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I. Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Kauf von Waren 
 
§ 1 Geltung 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für den Kauf von Waren. 
 
§ 2 Vertragspartner 

Vertragspartner des Kunden ist die Sky Deutschland Fernsehen GmbH und Co KG, 
Medienallee 26, 85774 Unterföhring, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 
München unter der Registernummer HRA 80699. (nachfolgend "Sky" genannt) 
 
§ 3 Vertragsschluss 
(1) Bei Kauf im Internet gibt der Kunde durch Klicken auf den Button „Jetzt kaufen“ ein 
verbindliches Angebot zum Kauf von Waren ab und ist mit der Geltung dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen einverstanden. 
(2) Die nach Absenden der Bestellung automatisch versendete Bestellbestätigung bestätigt 
den Inhalt und den Zugang der Bestellung des Kunden bei Sky, stellt aber noch keine 
Annahme des Angebots des Kunden dar. 
(3) Ein Vertrag kommt erst durch die Annahmeerklärung von Sky zustande, die mit einer 
gesonderten E-Mail (Auftragsbestätigung oder Versandbestätigung) versendet wird, 
spätestens jedoch durch den Versand der Bestellung.  
 
§ 4 Zahlung 

(1) Alle Preise sind in Euro und verstehen sich einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. 
(2) Dem Kunden stehen die beim Abschluss des Bestellprozesses angezeigten Zahlarten zur 
Verfügung. 
 
§ 5 Eigentumsvorbehalt 
Bis zur vollständigen Bezahlung verbleibt die gelieferte Ware im Eigentum von Sky. 
 
§ 6 Kein Verkauf an gewerbliche Abnehmer 
Die im Shop angebotene Ware wird nur an Verbraucher und Unternehmer als Endverbraucher 
verkauft. Die gewerbliche Weiterveräußerung von Ware ist nicht gestattet. Sky behält sich 
daher vor, Vertragsangebote, die den Anschein erwecken, zum Zwecke des gewerblichen 
Weiterverkaufs der Ware abgegeben zu werden, nicht anzunehmen. 
 
§ 7 Nacherfüllung 
Das Recht des Kunden auf Nacherfüllung ist auf die Lieferung einer mangelfreien Sache 
beschränkt. 
 
§ 8 Haftung 
(1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen 
sind Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der 
Gesundheit, sowie die Haftung für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung von Sky, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen. Unberührt bleibt ferner die Haftung für die Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. Bei der leicht fahrlässigen Verletzung dieser 
Vertragspflichten haftet Sky nur für den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, es sei 
denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 



(2) Absatz 1 gilt auch zu Gunsten der gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen von Sky, 
wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht werden. 
(3) Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes sowie des Bundesdatenschutzgesetzes 
bleiben unberührt. 
 
§ 9 Mängelansprüche 
(1) Alle Informationen über die Abwicklung von Mängelansprüchen stehen im Bereich „Mein 
Konto“ auf www.sky.de zur Verfügung. 
(2) Ist der Kunde Unternehmer, d.h. handelt der Kunde bei seiner Bestellung in Ausübung 
seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit, verjähren Mängelansprüche 
innerhalb von 12 Monaten ab Übergabe der Ware. Hiervon ausgenommen sind Ansprüche 
wegen der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, die auf einer fahrlässigen 
Pflichtverletzung von Sky oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines 
gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen von Sky beruhen. 
(3) Die Abtretung von Mängelansprüchen ist ausgeschlossen, es sei denn der Kunde ist 
Verbraucher. 
 
§ 10 Lieferung von Ton- oder Videoaufnahmen 
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei der Lieferung von Ton- oder Videoaufnahmen, zum 
Beispiel DVDs oder Blu-ray Discs, in einer versiegelten Packung, wenn die Versiegelung nach 
der Lieferung entfernt wurde (§ 312 g Absatz 2 Ziffer 6 BGB). 
 
§ 11 Datenschutz  
6.1 Die vom Kunden angegebenen personenbezogenen Daten sowie Daten über Art und 
Häufigkeit seiner Nutzung der von Sky erbrachten Leistungen werden von Sky sowie ggf. von 
Dritten, welche in einem Vertragsverhältnis mit dem Abonnenten stehen, erhoben, 
gespeichert, genutzt, soweit dies für die Bearbeitung der Verträge, insbesondere für die 
Durchführung des Kundenservices sowie die Vergütungsabrechnung, erforderlich ist, und für 
Zwecke der Auftragsdatenverarbeitung an beauftragte Unternehmen übermittelt.  
6.2 Sofern der Abonnent für die Nutzung der Sky Select, der kostenpflichtigen Sky Anytime 
Inhalte bzw. der Blue Movie Dienste einen Nachweis über Einzelbuchungen wünscht, kann er 
dies schriftlich bei Sky beantragen.  
6.3 Zum Zwecke der Bonitätsprüfung übermitteln Sky und ggf. Dritte während der Laufzeit 
dieses Abonnementvertrages Daten über Beantragung, Aufnahme und Beendigung der 
Verträge an Wirtschaftsauskunfteien (derzeit die InfoscoreConsumer DataGmbH, Rheinstr. 
99, 76532 Baden-Baden). Darüber hinaus erhält Sky von InfoscoreConsumer Informationen 
zum bisherigen Zahlungsverhalten des Abonnenten und Bonitätsauskünfte über den 
Abonnenten auf Basis mathematisch-statistischer Verfahren unter Verwendung von 
Anschriftendaten.  
6.4 Zum Zwecke der Altersverifikation übermittelt Sky die angegebenen personenbezogenen 
Daten an Wirtschaftsauskunfteien (derzeit z. B. SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden) 
 
§ 12 Schlussbestimmungen 
(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen unterliegen dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. 
(2) Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und Sky 
der Sitz von Sky. 
(3) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übrigen 
Teilen verbindlich. An die Stelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die 
gesetzlichen Vorschriften. 
 
Stand: 01.10.2015 
 


